
 
 

 

 
 

 

Abschlussprüfung Winter 2025/2026 

Montag, 17. November 2025 

Name des Prüflings (in Druckbuchstaben) 

 

 

 
Nachname, Vorname 

Prüfungsgebiet 1:              Sachverhalte im Zusammenhang  
                           mit Finanzbuchhaltungen, Entgeltabrech- 
                        nungen und Jahresabschlüssen bearbeiten  
Arbeitszeit:                               110 Minuten 
Erreichbare Punkte:                 100 Punkte 

 
Nicht vom Prüfling auszufüllen: 

Prüfer 1: Punkte:  
 
 
Unterschrift 

Prüfer 2: Punkte:  
 
 
Unterschrift 

ggf. Prüfer 3: Punkte:  
 
 
Unterschrift 

 
Beachten Sie: 
 

- Achten Sie bitte auf eine saubere und übersichtliche Darstellung der Lösungen 
sowie auf lesbare Schrift, denn auch die äußere Form der Arbeiten wird bewer-
tet.  

- Rechenvorgänge müssen ersichtlich sein. Endergebnisse allein werden nicht 
bewertet. 

- Begründungen sind nur vorzunehmen, wenn diese ausdrücklich verlangt werden.  
- Das Ergebnis ist für den Steuerpflichtigen so günstig wie möglich zu gestalten. 
- Stichwortartige Antwort genügt. Hinweis auf Paragrafen allein genügt nicht. 
- Bitte benutzen Sie für Ihre Lösung den Platz direkt unter der jeweiligen Aufgabe. 
- Soweit noch weitere Lösungsblätter gebraucht werden, stellt sie die Kammer zur 

Verfügung. 
- Alle Lösungsblätter sind zusammen mit dem Aufgabensatz abzugeben.  
- Mit Bleistift geschriebene Lösungen werden nicht bewertet. 
- Der rechte Korrekturrand ist frei zu lassen. Dieser ist nur für die Prüfer vorge-

sehen.  
 
Entscheiden Sie, welchen Kontenrahmen Sie Ihrer Lösung zugrunde legen wollen! 
 
Bitte ankreuzen: 
   SKR 03  SKR 04 
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Teil I:  Laufende Buchungen und Abschlussbuchungen 90,0 Punkte 
 
Falls sich aus den Geschäftsvorfällen nichts anderes ergibt, gelten für den Teil I fol-
gende Voraussetzungen: 
 
- Das Wirtschaftsjahr ist identisch mit dem Kalenderjahr; Gewinnermittlung nach 

§ 5 EStG. 
 
- Umsatzsteuersatz: 19 %, Versteuerung nach vereinbarten Entgelten, keine Dau-

erfristverlängerung, Mandant ist zum Vorsteuerabzug berechtigt, monatliche Ab-
gabe der USt-Voranmeldungen. 

 
- Notwendige Belege, insbesondere Ausfuhrpapiere oder Gelangensbestätigungen, 

liegen vor und erfüllen die gesetzlichen Voraussetzungen. 
 
- Unternehmer aus Ländern der EU verwenden ihre jeweilige nationale USt-IdNr. 
 
- Unternehmer aus dem Inland sind regelbesteuernde Unternehmer. 
 
- Der steuerliche Gewinn soll so niedrig wie möglich sein. Wenn abweichende steu-

errechtliche Buchungen oder Berechnungen erforderlich sind, wird in der Aufgabe 
ausdrücklich darauf hingewiesen. 

 
- § 6 Abs. 2 EStG ist anzuwenden. 
 
- Die einzelnen Fallgruppen sind unabhängig voneinander zu behandeln. 
 
- Sollte im Einzelfall keine Buchung erforderlich sein, ist dies ausdrücklich zu ver-

merken und zu begründen. 
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Sie arbeiten als Auszubildender bei der Steuerkanzlei Kuhnel aus Leipzig. 
 
Sie buchen für Ihren Mandanten David Lehmann (L). L ist selbstständiger Fahrrad-
händler und Werkstattbetreiber. Er führt ein Ladengeschäft mit angeschlossener Re-
paraturwerkstatt in Leipzig und verkauft zudem Fahrräder und Zubehör über seinen 
Online-Shop. 
 
1. L verkauft am 5. Juni 2024 ein Fahrradzubehör-Set an einen französischen Tou-

risten zum Verkaufspreis von 100 EUR. Der Kunde bezahlt den Betrag bar direkt 
im Ladengeschäft in Leipzig. 

 
1.1 Beurteilen Sie den Sachverhalt aus Sicht von L umsatzsteuerrechtlich unter 

Angabe der Rechtsnorm! Nicht steuerbare Umsätze sind zu begründen! 
Verwenden Sie für Ihre Lösung die nachfolgende Tabelle! 

2,5 Punkte 

Art des 
Umsatzes 

§ 

Ort der 
Leistung 

§ 
steuerbar 

§ 
steuerfrei 

§ 

Bemessungs- 
grundlage/ 

Entgelt 
(in EUR) 

§ 

USt 
(in EUR) 

 

abziehbare 
Vorsteuer 
(in EUR) 

§ 

 
 
 
 
 
 

      

 
 

 
1.2 Nehmen Sie die erforderliche Buchung vor!  1,5 Punkte 
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2. Am 12. Juli 2024 fährt L nach Halle, um bei Frau Anna Richter vor Ort die Repa-
ratur eines E-Bikes durchzuführen. Die Arbeit umfasst die Reparatur der Schal-
tung. 

 
 Der Rechnungsbetrag beträgt 285 EUR. Frau Richter bezahlt noch vor Ort per 

EC-Karte. 
 
2.1 Beurteilen Sie den Sachverhalt aus Sicht von L umsatzsteuerrechtlich unter 

Angabe der Rechtsnorm! Nicht steuerbare Umsätze sind zu begründen! 
Verwenden Sie für Ihre Lösung die nachfolgende Tabelle! 

2,5 Punkte 

Art des 
Umsatzes 

§ 

Ort der 
Leistung 

§ 
steuerbar 

§ 
steuerfrei 

§ 

Bemessungs- 
grundlage/ 

Entgelt 
(in EUR) 

§ 

USt 
(in EUR) 

 

abziehbare 
Vorsteuer 
(in EUR) 

§ 

 
 
 
 
 
 

      

 
 
2.2 Nehmen Sie die erforderliche Buchung vor! 

1,5 Punkte 
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3. Aus Stockholm (Schweden) bezieht L von einem Hersteller Fahrradanhänger im 
Wert von 80.000 EUR auf Rechnung (Liefer- und Rechnungsdatum 
25. Aug. 2024). Bei Zahlung innerhalb von 15 Tagen wird ein Skonto von 2 % auf 
den Warenwert gewährt. Der Rechnungsbetrag wird am 2. Sept. 2024 beglichen. 

 
3.1 Beurteilen Sie den Kauf der Fahrradanhänger im August aus Sicht von L 

umsatzsteuerrechtlich unter Angabe der Rechtsnorm! Nicht steuerbare 
Umsätze sind zu begründen! Verwenden Sie für Ihre Lösung die 
nachfolgende Tabelle! 

3,0 Punkte 

Art des 
Umsatzes 

§ 

Ort der 
Leistung 

§ 
steuerbar 

§ 
steuerfrei 

§ 

Bemessungs- 
grundlage/ 

Entgelt 
(in EUR) 

§ 

USt 
(in EUR) 

 

abziehbare 
Vorsteuer 
(in EUR) 

§ 

 
 
 
 
 
 

      

 
3.2 Nehmen Sie alle erforderlichen Buchungen chronologisch vor und geben 

Sie die Höhe und Auswirkung auf den Gewinn an! 
6,0 Punkte 
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4. Am 25. Nov. 2024 verkauft L 10 E-Bikes an einen französischen Unternehmer in 
Paris im Wert von 35.700 EUR auf Ziel. Aufgrund eines Mangels erhält das 
französische Unternehmen am 26. Nov. 2024 eine Gutschrift in Höhe von 
3.570 EUR. Die Ware verbleibt beim Kunden. Der Restbetrag wird unter Abzug 
von 3 % Skonto am 2. Dez. 2024 auf das betriebliche Konto des L überwiesen. 

 
4.1 Beurteilen Sie den Verkauf der E-Bikes im November aus Sicht von L 

umsatzsteuerrechtlich unter Angabe der Rechtsnorm! Nicht steuerbare 
Umsätze sind zu begründen! Verwenden Sie für Ihre Lösung die 
nachfolgende Tabelle! 

2,0 Punkte 

Art des 
Umsatzes 

§ 

Ort der 
Leistung 

§ 
steuerbar 

§ 
steuerfrei 

§ 

Bemessungs- 
grundlage/ 

Entgelt 
(in EUR) 

§ 

USt 
(in EUR) 

 

abziehbare 
Vorsteuer 
(in EUR) 

§ 

 
 
 
 
 
 

      

 
 
4.2 Nehmen Sie alle erforderlichen Buchungen chronologisch vor und geben 

Sie die Höhe und Auswirkung auf den Gewinn an! 
4,0 Punkte 
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5. L schenkt am 31. Mai 2024 seiner Tochter einen betrieblich genutzten Werk-
stattwagen mit Werkzeugausstattung. Der Werkstattwagen wurde am 
16. Juni 2022 für 2.400 EUR zuzüglich USt angeschafft (lineare AfA, Gesamtnut-
zungsdauer 8 Jahre). Der Buchwert zum 31. Dez. 2023 beträgt 1.925 EUR, der 
Einkaufspreis zum Zeitpunkt der Entnahme liegt bei 1.700 EUR. 

 
5.1 Beurteilen Sie die Überlassung an die Tochter aus Sicht von L umsatzsteu-

errechtlich unter Angabe der Rechtsnorm! Nicht steuerbare Umsätze sind 
zu begründen! Verwenden Sie für Ihre Lösung die nachfolgende Tabelle! 

2,5 Punkte 

Art des 
Umsatzes 

§ 

Ort der 
Leistung 

§ 
steuerbar 

§ 
steuerfrei 

§ 

Bemessungs- 
grundlage/ 

Entgelt 
(in EUR) 

§ 

USt 
(in EUR) 

 

abziehbare 
Vorsteuer 
(in EUR) 

§ 

 
 
 
 
 
 

      

 
 
5.2 Nehmen Sie alle erforderlichen Buchungen in 2024 vor und geben Sie die 

Höhe und Auswirkung auf den Gewinn an! 
6,0 Punkte 
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6. L verwendet seinen betrieblichen Pkw (kein Hybrid- oder Elektrofahrzeug) im ge-
samten Wirtschaftsjahr sowohl für betriebliche Zwecke als auch für private Fahr-
ten und für Fahrten zwischen Wohnung und Betriebsstätte. Ein Fahrtenbuch wird 
nicht geführt. Der Nettolistenpreis des Fahrzeugs lag bei der Anschaffung im Jahr 
2023 bei 42.830 EUR zuzüglich Umsatzsteuer. Die Entfernung zwischen Woh-
nung und Betrieb beträgt 26 km. Im Laufe des Jahres ist L an 210 Tagen zur 
Betriebsstätte gefahren. Die betriebliche Nutzung des Fahrzeugs liegt über 50 %. 
Für den Monat Dezember 2024 wurde die private Nutzung noch nicht erfasst. 

 
6.1 Beurteilen Sie die private Nutzung des Pkw im Dezember 2024 aus Sicht 

von L umsatzsteuerrechtlich unter Angabe der Rechtsnorm! Nicht steuer-
bare Umsätze sind zu begründen! Verwenden Sie für Ihre Lösung die nach-
folgende Tabelle! Alle Berechnungen sind anzugeben! 

2,5 Punkte 

Art des 
Umsatzes 

§ 

Ort der 
Leistung 

§ 
steuerbar 

§ 
steuerfrei 

§ 

Bemessungs- 
grundlage/ 

Entgelt 
(in EUR) 

§ 

USt 
(in EUR) 

 

abziehbare 
Vorsteuer 
(in EUR) 

§ 

 
 
 
 
 
 

      

 
 
Nebenrechnung: 

4,0 Punkte 
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6.2 Buchen Sie die private Nutzung des PKW durch L für den Monat Dezember 
2024 und geben Sie die Höhe und Auswirkung auf den Gewinn an! 

2,5 Punkte 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 

 
 
6.3 Berechnen Sie eine eventuelle nicht abzugsfähige Betriebsausgabe für die 

Fahrten zwischen Wohnung und Betriebsstätte für das gesamte Wirt-
schaftsjahr 2024! 

 Geben Sie die gesetzliche Grundlage an! 
4,5 Punkte 
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6.4 Geben Sie die Höhe und Auswirkung auf den Gewinn an! 
1,0 Punkte 

Gewinnauswirkung in EUR 
steuerrechtlich 

Gewinnauswirkung in EUR 
handelsrechtlich 
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7. L besucht vom 8. bis 10. Okt. 2024 die Fahrradmesse EUROBIKE in Frankfurt 
am Main. Er reist mit dem betrieblichen Pkw an. Die einfache Entfernung zwi-
schen Leipzig und Frankfurt beträgt 400 km. Während der Reise tankt L einmal 
für 92 EUR brutto.  

 
 L übernachtet zwei Nächte im Hotel, die Übernachtungskosten betragen 

115 EUR brutto (ohne Frühstück) pro Nacht.  
 
 Für Verpflegung liegen nachgewiesene Restaurantkosten in Höhe von insgesamt 

96 EUR brutto (für alle drei Tage) vor.  
 
 Die Parkgebühren am Messegelände betragen 24 EUR inkl. 19 % USt. 
 
 Der Messeeintritt für alle drei Tage beträgt 48 EUR inkl. 19 % USt brutto. 
 
 Zu allen Ausgaben liegen ordnungsgemäße Belege vor und wurden mit der be-

trieblichen Girocard bezahlt. 
 
7.1 Nehmen Sie alle erforderlichen Berechnungen und Buchungen der Ge-

schäftsreise vor! 
7,0 Punkte 
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7.2 Geben Sie die Höhe und die Auswirkungen für 7.1 auf den Gewinn an! 

1,0 Punkte 

Gewinnauswirkung in EUR 
steuerrechtlich 

Gewinnauswirkung in EUR 
handelsrechtlich 
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8. Während seines Besuchs der Fahrradmesse trifft L einen langjährigen Ge-
schäftskunden aus Stuttgart. Um die Geschäftsbeziehung zu pflegen, lädt L den 
Kunden zum Mittagessen in ein nahegelegenes Restaurant ein. L fügt seinen 
Buchhaltungsunterlagen einen ordnungsgemäßen Bewirtungsbeleg über insge-
samt 68 EUR bei. Versehentlich bezahlt er den Betrag mit seiner privaten Kredit-
karte. 

 
8.1 Nehmen Sie die erforderliche Buchung vor! 

3,0 Punkte 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 

 
 
8.2 Geben Sie die Höhe und die Auswirkungen auf den Gewinn an! 

1,0 Punkte 
Gewinnauswirkung in EUR 

handelsrechtlich 
Gewinnauswirkung in EUR 

steuerrechtlich 
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9. Die folgende Lohnabrechnung ist noch zu buchen!  
 Das Gehalt wird direkt per Bank überwiesen. Die gesetzlichen Abgaben des  

Arbeitgebers betragen 754,40 EUR 
6,5 Punkte 

 

Abrechnung der Brutto-Netto-Bezüge für Juni 2024 Blatt: 1 
Perso-
nalNr. 

Geburtsdatum StKl Faktor Ki.Fbetr. Konfession Freibetrag jährl. Freibetrag mtl. DBA Gleitzone St.-Tg. 

004 11.04.1997 I        30 
Sv-Nummer Krankenkasse PGRS BGRS Um SV-Tg. 

56110497M457 KKU 101 1111 1 30 
 Eintritt Austritt 

 02/17  
 SteuerID MFB 

 85746352436  
 
 

 
Hinweise zur Abrechnung 

 
 
Luisa Müller 
Am Hansator 23 
04103 Leipzig 
 
 
 
 
 
 

Brutto-Bezüge 
Bezeichnung  Einheit Menge Faktor  Prozentsatz  Betrag 

Bruttogehalt 
Sachbezug Verpflegung 
 

 
 
 
 
 
 

 3.500,00 
189,00 

 
Steuer / Sozialversicherung 

 GesamtBrutto 

3.689,00 
Steuer-Brutto Lohnsteuer Kirchensteuer Solidaritätszuschlag   Steuerrechtliche Ab-

züge 
3.689,00 

 
444,50 0,00 0,00   444,50 

KV-Brutto RV-Brutto AV-Brutto PV-Brutto KV-Beitrag RV-Beitrag AV-Beitrag PV-Beitrag  SV-rechtliche Abzüge 

3.689,00 
 
 

3.689,00 
 
 

3.689,00 
 

 

3.689,00 
 
 

296,95 
 
 

343,08 
 
 

47,96 
 
 

88,54 
 
  

776,53 
 
 

 

Verdienstbescheinigung 

  

Netto-Bezüge / Netto-Abzüge 

 Netto-Verdienst 

2.467,97 
Gesamt-Brutto 
Steuer-Brutto 
Lohnsteuer 
Kirchensteuer 
Solidaritätszu-
schlag 
Steuerfreie Be-
züge 
P. verst. Zuk. Sich 
 

22.134,0
0 

22.134,0
0 

2.667,00 
0,00 
0,00 

SV-Brutto 
KV-Beitrag 
RV-Beitrag 
AV-Beitrag 
PV-Beitrag 
 

22.134,00 
1.781,76 
2.058,48 

287,76 
531,24 

Bezeichnung 
Verrechnung Vorschuss  
Sachbezug Verpflegung 
 

 Betrag 
-300,00 
-189,00 

 

 
 

  

Bank DKA 

Konto DE56459760986546 

 Auszahlungsbetrag 

1.978,97 
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10. Die Umsatzsteuervorauszahlung für den Monat Oktober 2024 in Höhe von 
6.500 EUR überwies L erst am 19. Nov. 2024 von seinem Geschäftskonto. 

 Aufgrund der verspäteten Zahlung fielen Säumniszuschläge in Höhe von 65 EUR 
an, die L am 15. Dez. 2024 ebenfalls von seinem Geschäftskonto beglich. 

 
Nehmen Sie alle erforderlichen Buchungen chronologisch vor und geben 
Sie die Höhe und Auswirkung auf den Gewinn an! 

3,5 Punkte 
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11. Als L im Dezember 2024 seine offenen Forderungen überprüft, stellt er fest, dass 
eine Forderung über 1.190 EUR brutto gegenüber seinem Kunden Herrn Sebas-
tian Kramer aus Bremen seit Juni 2023 offen ist. Daraufhin schreibt L eine E-Mail 
an Herrn Kramer und fragt freundlich nach, wann mit dem Zahlungseingang zu 
rechnen sei. 

 
 Am 15. Dez. 2024 erhält L folgende Antwort per E-Mail (Auszug): 
 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
11.1 Nehmen Sie alle erforderlichen Buchungen vor und geben Sie die Höhe und 

Auswirkung auf den Gewinn an! 
4,0 Punkte 

                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 

  

Sehr geehrter Herr Lehmann, 
 
leider bin ich finanziell nicht in der Lage, die offene Rechnung in Höhe von 1.190 EUR zu 
begleichen. 
 
Mein Geschäft befindet sich in einer sehr schwierigen wirtschaftlichen Lage. 
 
Nach aktuellem Stand gehe ich jedoch davon aus, dass ich im kommenden Jahr voraus-
sichtlich rund 30 % der offenen Summe begleichen kann. 
 
Ich bitte um Verständnis und hoffe, dass wir weiterhin im Austausch bleiben. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Sebastian Kramer 
 



  
 

 
18 von 23 

 

 Der Forderungsbestand zum 31. Dez. 2024 (Sachverhalt 11.1 ist schon berück-
sichtigt) beträgt netto 58.000 EUR. Es wird mit einem Forderungsausfall von 1 % 
gerechnet. Das Konto „Pauschalwertberichtigung“ weist zum 31. Dez. 2023 einen 
Saldo von 800 EUR aus. 

 
11.2 Nehmen Sie die erforderliche Buchung vor und nennen Sie die Höhe und 

die Auswirkung auf den Gewinn! 
2,5 Punkte 
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12. L legt für die Warengruppe „Fahrradketten“ für das Jahr 2024 folgende Aufzeich-
nungen vor: 

 
 Stückzahl EUR pro Stück 

Bestand 1. Jan. 2024 120 4,16 

Kauf 15. März 2024 80 4,36 

Kauf 10. Okt. 2024 150 4,03 
 
 Bei der Inventur zum 31. Dez. 2024 wurde ein Endbestand von 230 Stück fest-

gestellt. 
 
12.1 Berechnen Sie nachvollziehbar den Wert, mit dem dieser Warenbestand in 

der Steuerbilanz zum 31. Dez. 2024 anzusetzen ist, wenn L die Lifo-Methode 
anwendet?   

  3,0 Punkte 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 

 
 Am 31. Dez. 2024 beträgt der tatsächliche Einkaufspreis für Fahrradketten nur 

noch 3,77 EUR pro Stück. Dieser Preis hat sich bis zum Zeitpunkt der Bilanzer-
stellung nicht verändert. 

 
12.2 Mit welchem Wert ist der Warenbestand in der Steuerbilanz zum 

31. Dez. 2024 anzusetzen? Begründen Sie Ihre Antwort und geben Sie die 
entsprechende Rechtsgrundlage an!  

3,0 Punkte 
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13. Die Erstellung des Jahresabschlusses 2024 für Ihren Mandanten L wird voraus-
sichtlich 4.500 EUR inkl. USt kosten.  

 
 Nehmen Sie die erforderliche Buchung zum 31. Dez. 2024 vor und geben 

Sie die Höhe und die Auswirkung auf den Gewinn an! 
2,0 Punkte 

                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 

 
14. Am 20. Okt. 2024 überweist L eine jährliche Versicherungsprämie in Höhe von 

2.160 EUR inkl. 19 % Versicherungssteuer für seinen betrieblich genutzten 
Transporter. Die Versicherung deckt den Zeitraum vom 1. Okt. 2024 bis 
30. Sept. 2025 ab. 

 Außerdem erhält L am 28. Okt. 2024 eine Vorauszahlung in Höhe von 
2.249,10 EUR von einem Großkunden für eine Wartungsflatrate, deren vertrag-
lich vereinbarter Leistungszeitraum vom 1. Nov. 2024 bis 31. Okt. 2025 reicht. 

 
 Nehmen Sie alle erforderlichen Buchungen für 2024 chronologisch vor und 

geben Sie die jeweilige Höhe und Auswirkung auf den Gewinn an! 
6,0 Punkte 
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15. Am 31. Dez. 2024 wurde ins Ladengeschäft des L eingebrochen und das vorhan-

dene Wechselgeld der Kasse in Höhe von 500 EUR entwendet. 
 
 Nehmen Sie die erforderliche Buchung vor und geben Sie die jeweilige 

Höhe und Auswirkung auf den Gewinn an! 
1,5 Punkte 
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Teil II:  Kommunikation mit Mandanten 10,0 Punkte 
 
Ihr Mandant David Lehmann (L), Fahrradhändler mit eigener Werkstatt, schreibt Ihnen 
folgende E-Mail: 
 

Von: d.lehmann@bikelehmann.de 

An: info@steuerberaterkuhnel.de 

Cc:  

Betreff: Geplante Anschaffung eines Akku-Schraubgeräts  

 
Sehr geehrte Damen und Herren, 

ich plane, für meine Werkstatt ein neues Akku-Schraubgerät inklusive Zubehör anzu-
schaffen. Der Netto-Kaufpreis liegt bei etwa 699 EUR. 

Bei meiner Recherche im Internet bin ich auf den Begriff “geringwertiges Wirtschaftsgut 
(GWG)” gestoßen. Ich bin mir allerdings nicht ganz sicher, ob mein geplanter Kauf darun-
terfällt und wie die genaue steuerliche Behandlung aussieht. 

Könnten Sie mir bitte die Voraussetzungen nennen, unter denen ein Wirtschaftsgut als 
GWG gilt? Und wäre es möglich, mir kurz zu erklären, wie solche Anschaffungen dann 
steuerlich behandelt werden? Können Sie mir auch die Fundstelle im Gesetz nennen? 

Vielen Dank für Ihre Unterstützung! 

Mit freundlichen Grüßen 

David Lehmann 

Anhang:  
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Ihre Chefin beauftragt Sie, dem Mandanten in angemessener Form per E-Mail zu 
antworten.  
 
Nutzen Sie hierfür die folgende Anlage: 

10,0 Punkte 
Von: info@steuerberaterkuhnel.de 

An: d.lehmann@bikelehmann.de 

Cc:  

Betreff: RE: Geplante Anschaffung eines Akku-Schraubgeräts  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Anhang:  
E N D E 



 
Nicht vom Prüfling auszufüllen: 

Prüfer 1: Punkte:  
 
 
Unterschrift 

Prüfer 2: Punkte:  
 
 
Unterschrift 

ggf. Prüfer 3: Punkte:  
 
 
Unterschrift 

 
 
 
Beachten Sie: 

 
- Achten Sie bitte auf eine saubere und übersichtliche Darstellung der Lösungen 

sowie auf lesbare Schrift, denn auch die äußere Form der Arbeiten wird bewertet.  
- Rechenvorgänge müssen ersichtlich sein. Endergebnisse allein werden nicht 

bewertet. 
- Begründungen sind nur vorzunehmen, wenn diese ausdrücklich verlangt werden.  
- Das Ergebnis ist für den Steuerpflichtigen so günstig wie möglich zu gestalten. 
- Stichwortartige Antwort genügt. Hinweis auf Paragrafen allein genügt nicht. 
- Bitte benutzen Sie für Ihre Lösung den Platz direkt unter der jeweiligen Aufgabe. 
- Soweit noch weitere Lösungsblätter gebraucht werden, stellt sie die Kammer zur 

Verfügung. 
- Alle Lösungsblätter sind zusammen mit dem Aufgabensatz abzugeben.  
- Mit Bleistift geschriebene Lösungen werden nicht bewertet. 
- Der rechte Korrekturrand ist frei zu lassen. Dieser ist nur für die Prüfer 

vorgesehen.  
 

 

 

 

 

 

 

Abschlussprüfung Winter 2025/2026 
Montag, 17. November 2025 

Name des Prüflings (in Druckbuchstaben) 

 
 
 
 
 
Nachname, Vorname 

Prüfungsgebiet 2:   Wirtschafts- und Sozialkunde 
Arbeitszeit:                                             60 Minuten 
Erreichbare Punkte:                             100 Punkte 
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Teil I:  Allgemeiner Teil, Schuld- und Sachenrecht 20,0 Punkte 

 
Sachverhalt 1 2,0 Punkte 
 
In der Rechtsordnung wird zwischen Rechtsobjekten und Rechtssubjekten 
unterschieden. 
  
Entscheiden Sie, ob die nachfolgenden Aussagen richtig oder falsch sind! 
 
a) Die Steuerberaterkammer Sachsen-Anhalt ist eine juristische Person des privaten 

Rechts. 1,0 Punkte 
 

                                   
                                   
                                   
                                   

 
b) Trotz erheblicher geistiger Einschränkungen ist die 70-jährige Frau Schulze 

rechtsfähig. 1,0 Punkte 
 
                                   
                                   
                                   
                                   

 
 
Sachverhalt 2 8 Punkte 
 
Stellen Sie für folgende Fälle fest, welche Aussage zu dem Vertragsabschluss 
richtig ist! Tragen Sie die passenden Ziffern in das Lösungsfeld! 
 
Es ist kein Vertrag zustande gekommen. 1 
Der Vertragsabschluss ist schwebend unwirksam. 2 
Der Vertragsabschluss ist wirksam. 3 
Der Vertragsabschluss ist nichtig. 4 

 
Fälle zu Ihrer Entscheidung: 
 
 Lösungsziffer 
Tante Uschi schenkt ihrer vierjährigen Nichte einen Hund.   
Herr Pawlow ist in Geldnot und leiht sich bei einem Freund 
1.000 EUR zu einem Zinssatz von 10 % im Monat  

Heiner ist 19 Jahre alt und geschäftsunfähig. Er kauft sich für 
5,50 EUR bei dem Bäcker ein Stück Kuchen und eine Tasse Kaffee 
zum Verzehr vor Ort. 

 

Um näher an ihrem Ausbildungsplatz zu sein, mietet sich die 17-
jährige Roxana in Greifswald ein Zimmer.  
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Sachverhalt 3 10 Punkte 
 
Bestimmen Sie in den folgenden Fällen, wer Eigentümer / Eigentümerin und wer 
Besitzer / Besitzerin ist! Geben Sie im Fall b) die Begründung und die Rechts-
grundlage an! 
 
a) Susanne leiht sich das Fahrrad von ihrem Freund Florian. 4,0 Punkte 
 
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   

 
b) Da Susanne (Fall zuvor) Geld braucht, verkauft sie das Fahrrad an Herbert. 

Herbert weiß nichts von Florian und radelt davon. 6,0 Punkte 
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Teil II: Arbeits- und Sozialrecht 25 Punkte 

 
Sachverhalt 1 8,0 Punkte 
 
Am 1. Juni 2024 beginnt der 19-jährige Max Ahlers nach bestandenem Abitur eine 
Ausbildung zum Steuerfachangestellten in einer Steuerkanzlei. Nach einem halben 
Jahr bittet er seinen Ausbilder um die Verkürzung der Ausbildungsdauer. 
 
a) Nennen Sie die Regelungen zur Ausbildungsdauer laut BBiG! 2,0 Punkte 
 
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   

 
b) Nennen Sie zwei mögliche Voraussetzungen für die Verkürzung der 

Ausbildung von Max Ahlers! 4,0 Punkte 
 
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   

 
c) Nennen Sie die möglichen Probezeiten für die Berufsausbildung und geben 

Sie die zugehörige Rechtsgrundlage an! 2,0 Punkte 
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Sachverhalt 2 10,0 Punkte 
 
Luna Melzer ist im zweiten Ausbildungsjahr als Steuerfachangestellte. In den letzten 
Wochen kommt sie wiederholt zu spät und führt ihren Ausbildungsnachweis nicht 
ordnungsgemäß. Zudem ist sie durch private Smartphonenutzung während der 
Arbeitszeit abgelenkt und erwähnt Mandanten namentlich in den sozialen Medien. 
 
 
a) Nennen Sie drei grundsätzliche Pflichten von Frau Melzer gemäß BBiG! 
 6,0 Punkte 
 
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   

 
 
b) Welche rechtlichen Konsequenzen kann ihr gezeigtes Verhalten haben? 

4,0 Punkte 
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Sachverhalt 3 7,0 Punkte 
 
Stephan Wlöp beendet seine Ausbildung zum Steuerfachangestellten laut 
Ausbildungsvertrag am 30. Juni 2024. Die mündliche Abschlussprüfung findet bereits 
am 11. Juni 2024 statt. Wlöp besteht die Prüfung mit Auszeichnung. 
 
a) Geben Sie an, wann das Ausbildungsverhältnis von Wlöp rechtlich endet! 

Nennen Sie das genaue Datum und geben Sie die Rechtsgrundlage an!  
3,0 Punkte 

 
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   

 
b) Erläutern Sie den weiteren Ablauf der Ausbildung, falls Wlöp die 

Abschlussprüfung nicht bestanden hätte und geben Sie die Rechtsgrundlage 
an! 4,0 Punkte 

 
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   

 

 

Teil III: Handels- und Gesellschaftsrecht 37,0 Punkte 

 
Aufgabe  
 
Drei Obstbauern möchten ausschließlich zur Verarbeitung und Vermarktung ihrer 
Erzeugnisse eine GmbH gründen. Das Kapital wird in der Satzung mit 600.000 EUR 
festgelegt. Die Gesellschafter Beere und Christ beteiligen sich mit einer Einlage von 
jeweils 160.000 EUR, Gesellschafter Sauer mit einer Einlage von 280.000 EUR. Die 
Satzung wurde am 20. April 2024 durch einen Notar beurkundet. Die Handelsregister-
eintragung erfolgte am 12. Mai 2024. 

 
a) Wie werden die gesetzlich vorgeschriebenen Mindesteinlagen zur Gründung 

einer GmbH bezeichnet und in welcher Höhe sind sie zu erbringen?  
 4,0 Punkte 
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b) Welcher Formvorschrift unterliegt der Gesellschaftsvertrag? Nennen Sie die 
dazugehörige gesetzliche Grundlage! 3,0 Punkte 

                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   

 
c) In welcher Form ist die Anmeldung zur Eintragung in das Handelsregister 

einzureichen und in welcher Abteilung erfolgt die Eintragung? 4,0 Punkte 
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   

 

In der Satzung wurden die Gesellschafter Beere und Christ als gemeinschaftlich 
handelnde Geschäftsführer der GmbH bestimmt. Beere kauft am 15. Juni 2024 bei der 
Autoland OHG einen Lkw für die GmbH. 

d) Ist der Kaufvertrag rechtswirksam zustande gekommen? Bitte begründen Sie 
Ihre Antwort unter Angabe der gesetzlichen Grundlage! 6,0 Punkte 
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Im ersten Geschäftsjahr wurde ein Gewinn von 40.000 EUR erwirtschaftet. In der 
Gesellschafterversammlung soll über die Gewinnverwendung abgestimmt werden. 
Beere und Christ stimmen für die Auszahlung des Gewinns, Sauer stimmt dagegen. 

e) Begründen Sie unter Angabe der gesetzlichen Grundlage, ob der Gewinn 
ausgezahlt werden kann! 8,0 Punkte 
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f) Wie erfolgt die Gewinnverteilung nach dem GmbH-Gesetz? Berechnen Sie 
die Gewinnverteilung für das erste Geschäftsjahr! 6,0 Punkte 
 

                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   

 
g) Ein Gläubiger der GmbH fordert nach mehreren erfolglosen Mahnungen die 

Bezahlung einer Rechnung vom Gesellschafter Sauer. Begründen Sie, ob 
Sauer die Rechnung bezahlen muss! 4,0 Punkte 

 
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   

 
h) Wie ist die Haftung bei einer GmbH geregelt? 2,0 Punkte 
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Teil IV: Investition und Finanzierung 18,0 Punkte 

 
Aufgabe  
 
Die See GmbH legt Ihnen folgende vereinfachte Bilanz vor: 
 
Aktiva Bilanz zum 31.12.2024 Passiva 
Anlagevermögen   Stammkapital 25.000,00 

Sachanlagen 90.000,00 Gewinnvortrag  
   
15.500,00 

Finanzanlagen 10.000,00 Jahresüberschuss 2024 
   
29.500,00 

     
Umlaufvermögen   Fremdkapital  

Vorräte  10.000,00 
langfristige 
Verbindlichkeiten 50.000,00 

Forderungen L. u. L. 15.000,00 
kurzfristige 
Verbindlichkeiten 35.000,00 

Bank 34.500,00 Rückstellungen bis 1 Jahr   5.000,00 
Kasse      500,00    
     
 160.000,00  160.000,00 

 
a) Berechnen Sie nachvollziehbar das Eigenkapital! 6,0 Punkte 
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b) Ermitteln Sie die Anlagendeckung I und Anlagendeckung II! 8,0 Punkte 
 

                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   

 
c) Erläutern Sie, was die jeweilige ermittelte Bilanzkennzahl  

bedeutet!          4,0 Punkte 
 

                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   

 
Ende 
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Beachten Sie: 

 
- Achten Sie bitte auf eine saubere und übersichtliche Darstellung der Lösungen 

sowie auf lesbare Schrift, denn auch die äußere Form der Arbeiten wird bewertet.  
- Rechenvorgänge müssen ersichtlich sein. Endergebnisse allein werden nicht 

bewertet. 
- Begründungen sind nur vorzunehmen, wenn diese ausdrücklich verlangt werden.  
- Das Ergebnis ist für den Steuerpflichtigen so günstig wie möglich zu gestalten. 
- Stichwortartige Antwort genügt. Hinweis auf Paragrafen allein genügt nicht. 
- Bitte benutzen Sie für Ihre Lösung den Platz direkt unter der jeweiligen Aufgabe. 
- Soweit noch weitere Lösungsblätter gebraucht werden, stellt sie die Kammer zur 

Verfügung. 
- Alle Lösungsblätter sind zusammen mit dem Aufgabensatz abzugeben.  
- Mit Bleistift geschriebene Lösungen werden nicht bewertet. 
- Der rechte Korrekturrand ist frei zu lassen. Dieser ist nur für die Prüfer 

vorgesehen.  
 
Entscheiden Sie, welchen Kontenrahmen Sie Ihrer Lösung zugrunde legen wollen! 

Bitte ankreuzen:  SKR 03  SKR 04 

  

 

Abschlussprüfung Winter 2025/2026 

Dienstag, 18. November 2025 

Name des Prüflings (in Druckbuchstaben) 

 

 

 

 

 
Nachname, Vorname 

Prüfungsgebiet 3:  Sachverhalte steuerrechtlich  
                                                   beurteilen und in              
                             Steuererklärungen bearbeiten 

 

Arbeitszeit:                                          130 Minuten 

Erreichbare Punkte:                            100 Punkte 

Nicht vom Prüfling auszufüllen: 
Prüfer 1: Punkte:  

 
 
Unterschrift 

Prüfer 2: Punkte:  
 
 
Unterschrift 

ggf. Prüfer 3: Punkte:  
 
 
Unterschrift 
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Sachverhalt 1 15,0 Punkte 
 
Der Gesellschafter-Geschäftsführer Charlie Clever (C) der Software-Solution-GmbH 
wohnt in Erfurt. C arbeitet in den Betriebsräumen der GmbH in Jena. 
 
Er bezog von der GmbH folgende angemessene Leistungen, jeweils brutto: 
- monatliche Vergütung, 
 Auszahlung jeweils zum 10. des Folgemonats 5.500 EUR 
- Tantieme 2023, 
 Auszahlung mit Lohn für Juli 2024 am 9. Aug. 2024 6.600 EUR 
- Weihnachtsgratifikation, 
 Auszahlung mit Lohn für Dezember 2024 am 27. Dez. 2024 5.500 EUR 
 
Die Nettoauszahlungen erfolgten jeweils auf das Bankkonto des C. 
 
Ab Januar 2024 wurde C zusätzlich ein Dienstwagen (kein Hybrid- oder 
Elektrofahrzeug) überlassen, den er auch für private Fahrten nutzen darf. Die 
Anschaffungskosten betrugen 31.200 EUR, der Bruttolistenpreis zu00m Zeitpunkt der 
Erstzulassung betrug 37.590 EUR. An 223 Tagen fuhr er mit diesem PKW die 
Entfernung von 57 Kilometern von seiner Wohnung zur ersten Tätigkeitsstätte. Auf die 
Lohnpauschalierungsmöglichkeit nach § 40 Abs. 2 EStG wird verzichtet. 
 
In den Monaten Januar bis Dezember fuhr er jeweils einmal mit dem Dienstwagen zu 
einem Kunden, die einfache Entfernung betrug 18 Kilometer. Er verließ seine 
Wohnung jeweils um 7 Uhr morgens und kehrte am Abend um 18 Uhr zurück. 
 
Weitere Werbungskosten sind C nicht entstanden. 
 
Aufgabe 1a 11,0 Punkte 
 
Berechnen Sie die Einkünfte aus nichtselbständiger Arbeit von C für den 
Veranlagungszeitraum 2024!  
 
Stellen Sie Ihre Berechnung übersichtlich dar! Nichtansätze sind kurz zu 
begründen!  
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5 von 22 
 

Aufgabe 1b 2,0 Punkte 
 
Im Dezember 2025 möchte C seine unbeschränkt steuerpflichtige Freundin Luisa (L) 
heiraten.  
 
Welche Veranlagungsarten könnten C und L für den Veranlagungszeitraum 2025 
wählen? Geben Sie die jeweiligen Rechtsnormen an! 
 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 

 
 
Aufgabe 1c 2,0 Punkte 
 
Bleibt C weiterhin in der Lohnsteuerklasse I nach der Hochzeit? 
Falls nicht, welche Optionen stehen ihm zur Verfügung? 
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Sachverhalt 2 20,5 Punkte 
 
Marina Müller (M) lebt in Münster und ist unbeschränkt steuerpflichtig. 
 
M erwarb ein Grundstück mit einem Gebäude (Baujahr 2001) in Münster. Der 
Notarvertrag wurde am 14. Dez. 2023 unterzeichnet. Der Übergang von Besitz, 
Nutzen und Lasten erfolgte am 8. Jan. 2024, die Eigentumsumschreibung im 
Grundbuch am 1. Feb. 2024.  
 
Das Haus, bestehend aus zwei gleich großen Einheiten, wird durch M wie folgt genutzt: 
Erdgeschoss:  Vermietung als Ferienwohnung (Verzicht auf die Anwendung der 

Kleinunternehmer-Regelung, keine gewerblichen Einkünfte), 
Obergeschoss:  Vermietung ab März 2024 an einen Versicherungsmakler, der 

dieses als Büro nutzt. 
 
Der Kaufpreis für das Objekt betrug 1.500.000 EUR und unterlag nicht der 
Umsatzsteuer. Der Bodenrichtwert für das 1.500 m² große Grundstück beträgt 
380 EUR je m².  
 
Zudem sind folgende Nebenkosten angefallen: 
- Grunderwerbsteuer 97.500 EUR 
- Notarrechnung vom 4. Jan. 2024 (Kaufvertragsbeurkundung), brutto 26.180 EUR 
- Amtsgerichtsgebühren (Eintragung des Eigentümerwechsels) 1.500 EUR 
 
2024 betrugen die Einnahmen aus der Vermietung der Ferienwohnung 19.260 EUR. 
 
Die monatliche, jeweils zum 15. des Monats fällige und erhaltene Miete des 
Obergeschosses beträgt 1.071 EUR. 
 
M erhielt von dem Versicherungsmakler am 1. März 2024 die Mietkaution i. H. v. 
3.213 EUR auf ihr Bankkonto.  
 
Die gezahlten Grundbesitzabgaben 2024 betrugen: 
- Grundsteuer 1.800 EUR 
- Versicherungsbeiträge 2.500 EUR 
- sonstige Betriebskosten (inkl. 19 % USt) 5.950 EUR 
 
Die Ferienwohnung wurde regelmäßig durch eine Reinigungsfirma gereinigt. Die von 
M in 2024 bezahlten Rechnungen beliefen sich auf insgesamt 357 EUR inkl. 19 % USt. 
Darin enthalten sind Lohnleistungen i. H. v. 178,50 EUR (brutto) und Materialaufwand 
i. H. v. 178,50 EUR (brutto). 
 
Für das für die Vermietung eingerichtete Bankkonto zahlte M 2024 
Kontoführungsgebühren i. H. v. 60 EUR. Zudem wurden auf dem Konto Habenzinsen 
von insgesamt 21 EUR gutgeschrieben (ohne Abzug von KapESt und SolZ). 
 
M übte 2024 keine weitere unternehmerische Tätigkeit aus. Sie ist nicht verpflichtet 
Umsatzsteuervoranmeldungen abzugeben. Die Steuer wird nach vereinnahmten 
Entgelten berechnet. Alle Belege entsprechen den gesetzlichen Vorschriften einer 
ordnungsgemäßen Rechnung nach dem UStG. 
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Aufgabe 2a 14,5 Punkte 
 
Berechnen Sie die Einkünfte aus Vermietung und Verpachtung der M für den 
Veranlagungszeitraum 2024! Stellen Sie Ihre Berechnung übersichtlich dar! 
Nichtansätze sind kurz zu begründen! 
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Aufgabe 2b 6,0 Punkte 
 
Berechnen Sie die Umsatzsteuerzahllast bzw. den Erstattungsanspruch für den 
Besteuerungszeitraum 2024! Stellen Sie Ihre Berechnung übersichtlich dar! 
Nichtansätze sind kurz zu begründen! 
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Sachverhalt 3 10,0 Punkte 
 
Julian Jung (J) ist 31 Jahre alt und unbeschränkt einkommensteuerpflichtig. 
 
In seiner Lohnsteuerbescheinigung für den Zeitraum vom 01. Jan. 2024 bis zum 
31. Juli 2024 wurden folgende Beiträge ausgewiesen: 
- gesetzliche Rentenversicherung (Arbeitnehmeranteil) 3.132 EUR 
- gesetzliche Rentenversicherung (Arbeitgeberanteil) 3.132 EUR 
- gesetzliche Krankenversicherung (Arbeitnehmeranteil)  2.827 EUR 
- soziale Pflegeversicherung (Arbeitnehmeranteil)  775 EUR 
- Arbeitslosenversicherung (Arbeitnehmeranteil) 438 EUR 
 
Ab dem 1. Aug. 2024 war J arbeitslos. 
 
J zahlte im Veranlagungsjahr 2024 folgende Versicherungsbeiträge: 
- Basisrentenversicherung (Rürup) 700 EUR 
- Haftpflichtversicherung 200 EUR 
- Rechtschutzversicherung 350 EUR 
- Hausratversicherung 120 EUR 
 
Aufgabe 
 
Berechnen Sie die Höhe der abziehbaren Vorsorgeaufwendungen von J für den 
Veranlagungszeitraum 2024! Die Höchstbetragsrechnung für die Vorsorge-
aufwendungen gemäß § 10 Abs. 3 und Abs. 4 EStG ist vorzunehmen! 
 
Der Höchstbetrag zur knappschaftlichen Rentenversicherung 2024 beträgt 
27.566 EUR. Stellen Sie Ihre Berechnung übersichtlich dar. Nichtansätze sind 
kurz zu begründen! 
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Sachverhalt 4                13,0 Punkte 
 
Rechtsanwalt Christian Leupe (L) aus Bremen ermittelt seinen Gewinn nach 
§ 4 Abs. 3 EStG und versteuert seine Umsätze zum Regelsteuersatz von 19 % nach 
vereinnahmten Entgelten. Er gibt monatlich USt-Voranmeldungen ab, ist vorsteuer-
abzugsberechtigt und hat keine Dauerfristverlängerung beantragt. Ordnungsgemäße 
Rechnungen und erforderliche Nachweise liegen in allen Fällen vor. L hat bisher für 
das Kalenderjahr 2024 Betriebseinnahmen i. H. v. 156.000 EUR und Betriebsaus-
gaben i. H. v. 78.000 EUR aufgezeichnet. Die Voraussetzungen für die § 7g EStG 
liegen vor und § 6 (2) EStG wird angewendet.  

 
Ermitteln Sie den steuerlichen Gewinn für das Jahr 2024! Ansätze und 
Nichtansätze sind zu begründen.  

Bitte verwenden Sie das vorgegebene Lösungsschema (S. 13). 

 
1. Mit Zahlungseingang beim Finanzamt am 10. Jan. 2024 überwies L die 

Umsatzsteuerzahllast in Höhe von 3.400 EUR für den Voranmeldezeitraum 
12/2023 an das zuständige Finanzamt. Diesen Betrag hat L in 2024 als 
Betriebsausgabe erfasst. 

 

2. L verkaufte und übergab am 31. Dez. 2024 noch schnell seinen alten betrieblichen 
Motorroller an eine Bekannte. Diese überwies ihm die vereinbarten 500 EUR auf 
sein betriebliches Bankkonto mit Gutschrift vom 3. Jan. 2025. Der Buchwert betrug 
zum 31. Dez. 2024 noch 100 EUR. Der Vorgang wurde bisher nicht erfasst.  

 

3. L nahm am 31. Aug. 2024 ein langfristiges Darlehen i. H. v. 5.000 EUR bei der 
Bremer Sparkasse auf. Die erste Zinszahlung i. H. v. 150 EUR ist zum 
31. Dez. 2024 fällig. L überwies diesen Betrag erst am 8. Jan. 2025. Der gesamte 
Vorgang wurde bisher nicht erfasst. 

 

4. Am 1. Dez. 2024 kaufte L für seine Kanzlei ein neues Kopiergerät mit einer 
betrieblichen Nutzungsdauer von 5 Jahren für 840 EUR brutto und zahlte den 
Betrag bar. Der Kauf ist noch nicht erfasst worden. 

 

5. L stellte einer langjährigen Mandantin am 20. Dez. 2023 eine Rechnung i. H. v. 
2.380 EUR brutto. Die Mandantin beglich die Forderung erst am 7. Jan. 2024 durch 
Überweisung auf das betriebliche Bankkonto. Der Vorgang ist bisher nicht erfasst. 

 

6. L muss die steuerfreie Miete für seine Kanzleiräume immer zum 30. des laufenden 
Monats überweisen. L hat die für Dezember 2023 fälligen 2.000 EUR erst am 
6. Jan. 2024 überwiesen und deshalb in 2024 als Betriebsausgabe erfasst. 
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7. Am 30. Nov. 2024 ist der betriebliche Server abgestürzt und unbrauchbar 
geworden. Der Buchwert der Anlage betrug 6.000 EUR zum 1. Jan. 2024. Die 
Serveranlage wurde bisher jährlich mit 1.200 EUR linear abgeschrieben. L hat den 
Vorgang bisher nicht erfasst.  
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Sachverhalt 5 9,0 Punkte
  

Die ledige Steuerpflichtige Paula Ping (P) wohnt in Kassel und arbeitet in einem 
Blumenfachgeschäft in Göttingen. In beiden Städten befindet sich je ein Finanzamt. 
 
Die laut Lohnsteuerbescheinigung 2023 einbehaltene Lohnsteuer führte der 
Arbeitgeber der P an das zuständige Finanzamt ab. 
 
P nimmt am Datenabruf-Bekanntgabeverfahren über das Elster Online-Portal teil. 
 
Am 4. Juli 2024 (Donnerstag) sendete das zuständige Finanzamt eine E-Mail und gab 
P bekannt, dass der Einkommensteuerbescheid für 2023 zum Abruf bereitsteht. P 
meldete sich erst am 19. Juli 2024 mit ihrem Zugang im Elster Online-Portal an und 
rief den Steuerbescheid ab.  
 
Aufgabe 5a 4,0 Punkte 
 
Berechnen Sie den Bekanntgabetermin des Einkommensteuerbescheides für 
2023! Gehen Sie auch auf den Tag des tatsächlichen Abrufs ein! 
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Aufgabe 5b 1,5 Punkte 
 
An welches Finanzamt ist die Lohnsteuer durch den Arbeitgeber abzuführen 
(Bezeichnung des Finanzamtes, Ort des Finanzamtes, gesetzliche Grundlage)? 
 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 

 

Aufgabe 5c 1,5 Punkte 
 
Welches Finanzamt ist für die Einkommensteuererklärung der P zuständig 
(Bezeichnung des Finanzamtes, Ort des Finanzamtes, gesetzliche Grundlage)? 
 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 

 
Aufgabe 5d 2,0 Punkte 
 
Bis wann musste P ihre Einkommensteuererklärung für 2024 beim Finanzamt 
einreichen, wenn sie verpflichtet war eine Einkommensteuererklärung 
abzugeben und nicht steuerlich vertreten wurde (Termin, gesetzliche 
Grundlage)? 
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Sachverhalt 6 11,0 Punkte 
 
Hans Holz (H) betreibt in Mainz als Ladengeschäft einen Weinhandel. Er versteuert 
seine Umsätze nach vereinbarten Entgelten und unterliegt der Regelbesteuerung. H 
ist zur Abgabe monatlicher Umsatzsteuervoranmeldungen verpflichtet. 
 
H eröffnete zum 1. Juli 2024 zusätzlich ein Restaurant für welches eine eigene 
Buchführung erstellt wird. Für den Kauf der Ausstattung des Gastraumes ging am 
24. Mai 2024 eine Anzahlungsrechnung über 3.570 EUR inkl. ausgewiesener 
Umsatzsteuer ein. H überwies den Rechnungsbetrag am 10. Juni 2024. Mit der 
Lieferung der Ausstattung am 20. Juli 2024 ging die ordnungsgemäße Rechnung ein, 
welche einen Restbetrag i. H. v. 5.950 EUR, brutto, ausweist. H bezahlte diese am 
10. Aug. 2024. 
 
Aus dem Ladengeschäft des U geht am 20. Aug. 2024 eine Lieferung Wein im Wert 
von 450 EUR netto an das Restaurant. 
 
Aufgabe 6a 8,0 Punkte 
 
Ermitteln und begründen Sie die abziehbare Vorsteuer für die Voran-
meldungszeiträume Mai bis August 2024! Verwenden Sie für Ihre Lösung die 
nachfolgende Tabelle! 
 
 
Voranmeldungs-
zeitraum 
 

abziehbare 
Vorsteuer 
(in EUR) 

Begründung 
 
 

Pkt. 
 
 

Mai 2024 
 

  (1) 
 

Juni 2024 
 

  (3) 
 

Juli 2024 
 

  (3) 
 

August 2024 
 

  (1) 

 
 
Aufgabe 6b 2,0 Punkte 
 
Erläutern Sie unter Angabe der Rechtsgrundlage, wie viele Umsatzsteuer-
voranmeldungen H monatlich abzugeben hat! 
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Aufgabe 6c 1,0 Punkte 
 
Beurteilen Sie aus umsatzsteuerlicher Sicht die Auswirkung der Weinlieferung 
auf die Umsatzsteuer-Voranmeldung für August 2024! 

 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 

 

Sachverhalt 7 8,5 Punkte 
 
Die Maler Klaus GmbH (GmbH) mit Sitz und Geschäftsleitung in Stendal bietet Maler- 
und Lackierarbeiten an. An der GmbH sind Klaus Krumm (K) mit 90 % und dessen 
Sohn Peter Krumm (P) mit 10 % beteiligt. 
 
Aus der nach den handelsrechtlichen Vorschriften erstellten Gewinn- und 
Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 2024 ergibt sich ein vorläufiger 
Jahresüberschuss von 208.740 EUR. Das Geschäftsjahr entspricht dem Kalenderjahr. 
 
Als Vorauszahlungen zur Körperschaftsteuer für 2024 wurden 25.000 EUR zzgl. 
1.375 EUR Solidaritätszuschlag als Aufwand gebucht. 
 
Folgende Geschäftsvorfälle sind im Rahmen der Jahresabschlusserstellung noch zu 
würdigen: 
 
a) P ist Student und wohnt in Heidelberg. Er bezieht von der GmbH monatlich ein 

Gehalt von 3.000 EUR für die Pflege des Internetauftritts der GmbH. Dieses Gehalt 
ist im Personalaufwand erfasst. Einem fremden Dritten würde die GmbH für diese 
Tätigkeit 500 EUR Gehalt pro Monat zahlen. 

 
b) In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind angemessene Bewirtungs-

aufwendungen aus geschäftlichem Anlass in Höhe von 3.000 EUR (100 %) 
enthalten. 

 
c) Für die Erstellung des Jahresabschlusses zum 31. Dez. 2024 werden der GmbH 

vom damit beauftragten Steuerberater voraussichtlich 5.000 EUR netto berechnet. 
Mangels Rechnung wurde hierzu nichts gebucht. 

 
Aufgabe 7a 5,5 Punkte 
 
Berechnen Sie das zu versteuernde Einkommen der GmbH für den 
Veranlagungszeitraum 2024 in einer übersichtlichen Darstellung! 
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Aufgabe 7b 3,0 Punkte 
 
Berechnen Sie die Rückstellungen für die Körperschaftsteuer und den 
Solidaritätszuschlag der GmbH für den Veranlagungszeitraum 2024 in einer 
übersichtlichen Darstellung!  
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Sachverhalt 8                 13,0 Punkte 

 
Gustav Günther e. K. (G) betreibt in Magdeburg (Hebesatz 450 %) ein Taxiunter-
nehmen. 
 
Es liegt die folgende, nach den handelsrechtlichen Vorschriften ermittelte Gewinn- und 
Verlustrechnung vor: 
  

Gewinn- und Verlustrechnung vom 01.01. bis 31.12.2024 (vorläufig) 
Aufwendungen Erträge 

 EUR  EUR 
Personalaufwand 300.197,05 Umsatzerlöse 893.960,50 
Abschreibungen 45.331,49 sonstige betriebliche   
sonstige betriebliche  Erträge 10.128,83 
Aufwendungen 399.011,05   
Zinsaufwand 41.500,00   
Gewerbesteuervorauszahlungen     
für 2024 5.000,00   
sonstige Steuern 2.139,60   
Jahresüberschuss 110.910,14   
 
Summe 

 
904.089,33 

 
Summe 

 
904.089,33 

 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen untergliedern sich wie folgt: 

a) Raumkosten 
Gas, Strom, Wasser 6.448,95 EUR 
Miete (unbewegliche Wirtschaftsgüter) 100.000,00 EUR 
 

b) Versicherungen, Beiträge und Abgaben 
Versicherungen 15.982,93 EUR 
nicht abzugsfähige Verspätungszuschläge 150,00 EUR 
 

c) Fahrzeugkosten 
KfZ-Versicherung 29.328,70 EUR 
laufende KfZ-Betriebskosten 69.359,30 EUR 
Mietleasing KfZ 85.000,00 EUR 
 

d) verschiedene betriebliche Kosten 
Bürobedarf 6.235,48 EUR 
Buchführungskosten 10.000,00 EUR 
Mieten für Einrichtungen (bewegliche Wirtschaftsgüter) 8.000,00 EUR 
Nebenkosten des Geldverkehrs 666,24 EUR 
übrige betriebliche Aufwendungen 67.839,45 EUR 
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Aufgabe 8a                      9,0 Punkte 

 
Ermitteln Sie für den Erhebungszeitraum 2024 in einer übersichtlichen 
Darstellung die Gewerbesteuernachzahlung bzw. den Erstattungsanspruch 
des G! 
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Aufgabe 8b 1,5 Punkte 
 
Ermitteln Sie den endgültigen handelsrechtlichen Jahresüberschuss für 2024!  
 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 

 
Aufgabe 8c 2,5 Punkte 
 
Buchen Sie die Gewerbesteuerrückstellung für das Geschäftsjahr 2024 und 
nennen Sie die Höhe und Wirkung auf den handels- und steuerrechtlichen 
Gewinn! 
 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 

 
 

Ende  
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